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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenwald, Berlen-Erlenquellwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Dieser Erlenbruchwaldkomplex hat sich am Rand der Augrabenniederung ausgebildet. Er wird überwiegend durch feuchten, eutroph-reichen 
Torf bestimmt, der bereits Degradierungserscheinungen aufweist. Hier stockt ein Frauenfarn-Rasenschmielenwald, der außerdem durch das 
Vorkommen von Sumpfsegge, Echtes Springkraut, Kleinblütiges Springkraut, Farne, Brennessel, Himbeere und feuchteliebender 
Hochstauden gekennzeichnet ist. Dieser Vegetationstyp wird durch mehrere kleinflächige Grundwasseraustritte mit Erlenquellwäldern 
unterbrochen, wo verstärkt Berle, Waldsimse und Bachehrenpreis auftreten. Kleinflächig verzahnt sind diese beiden Erlenwaldtypen mit
Brennessel-Erlenwäldern. Die Fläche ist schwach nach Osten geneigt, wo die Wälder in einen nassen Erlenbruchwald mit Großseggen wie 
Sumpf- und Ufersegge sowie Schilf und Hochstauden übergehen. Aufgelassene Entwässerungsgräben durchziehen den Waldkomplex. Im 
Westen wird der Komplex von Wald begrenzt, nach Osten schließt sich ein Seggenried und lichte Erlenbruchwälder an. Nördlich grenzen 
entwässerte Erlen- und Birkenwälder an. Die großräumige Entwässerung des gesamten Moorkomplexes sollte weiter eingeschränkt werden, 
um einen größeren Wasserrückhalt in der Fläche zu ermöglichen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Agrostis stolonifera Carex elata Carex riparia Eupatorium cannabinum
Impatiens parviflora Poa trivialis Solanum dulcamara Urtica dioica

Betula pubescens Frangula alnus Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Rubus idaeus Salix cinerea Ajuga reptans Angelica sylvestris
Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex appropinquata Carex paniculata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile
Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium robertianum
Geum cf rivale Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Veronica beccabunga Plagiomnium undulatum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Calliergonella cuspidata Circaea alpina


